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Der radikal erweiterte Raumbegriff, der sogenannte „Spatial Turn” der Kultur- 

und Sozialwissenschaften, eröffnet Möglichkeiten für eine künstlerische Praxis, die auf die 

Vielschichtigkeit des urbanen Raums reagiert: der physische Raum mit seinen gebauten 

Strukturen; das Archiv mit seinen gesammelten und katalogisierten Dokumenten 

sowie Repräsentationssystemen; und der imaginäre Raum bestimmter kultureller 

und ideologischer Visionen. Bezug nehmend auf Theorien, die annehmen, dass diese Räume 

nicht nur unmittelbar miteinander verbunden sind und sich wechselseitig bedingen, sondern 

sich überlagern und zusammen den Raum schaffen, den wir erleben, stellt der Vortrag eine 

Auswahl an Projekten zur Diskussion, die sich mit überlagernden Ebenen von realen 

und imaginären Räumen in Bezug auf Konstruktionen von Geschichte 

befassen. Ausgangspunkt bilden dabei folgende Fragen: Inwieweit kann ein historischer Raum, 

der transformiert, zerstört oder auch nie gebaut wurde – und der nur in Form von 

Archivmaterialen, wie etwa Fotografien, Filme, Texte, Skizzen oder andere Medien existiert – 

visualisiert werden? Welche künstlerischen Strategien können verwendet werden, um die 

verschiedenen Räume und Ebenen von Geschichte – faktisch oder imaginär – bewusst zu 

machen? Und vor allem, welche Möglichkeiten öffnet die Fiktion in diesem Prozess und wie 

kann man ihre Rolle innerhalb einer künstlerisch-dokumentarischen Praxis, die 

über akzeptierte Formate wie etwa Film und Fotografie hinausgeht, definieren? 
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